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Grünordnungspla n zum Beba uungspla n Nr. 06.SO .164 "Gewerbe- und Sondergebiet Sport / M öbel Schutow"

Z EICHNERISCHE FESTSETZ U NGEN IM  GRÜNO RDNU NGSPLAN
PLANU NGEN, NU TZ U NGSREGELU NGEN, M ASSNAHM EN U ND FLÄCHEN FÜR M ASSNAHM EN Z U M  SCHU TZ , 
Z U R PFLEGE U ND Z U R ENTWICKLU NG V O N NATU R U ND LANDSCHAFT (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 Ba uGB)

GELTU NGSBEREICH
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Beba uungspla ns

Z EICHNERISCHE FESTSETZ U NGEN DES BEBAU U NGSPLANS (na chrichtlich übernommen)
Art de r bauliche n Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § §  1 bis 11 BauNVO)

Gewerbegebiet (§ 8 Ba uNV O )

Maß de r bauliche n Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § § 16 bis 21 BauNVO)

Baugre nze n (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § §  22 und 23 BauNVO)
Ba ugrenze

Ve rk e hrsfläche n (§ 9 Abs. 1 Nr.11 und Abs. 6 BauGB)
Stra ßenverkehrsflächen

Fläche n für Ve rsorgungsanlage n und für die Abwasse rbe se itigung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 6 BauGB)

Flächen für V ersorgungsa nla gen und für die Abwa sserbeseitigung

Grünfläche n (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Zw e ck be stimmung:

SO NSTIGE FESTSETZ U NGEN

Sonstige Planze iche n
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung von Gebieten! ! ! ! !

Trinkwa sser

Fläche n für die  Landw irtschaft und Wald (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)
Wa ld i.S.d. § 2 des La ndeswa ldgesetz M -V

Sonstiges Sondergebiet (§ 11 Ba uNV O )

0,8       Grundflächenza hl
10,0       Ba uma ssenza hl

H ma x: Höhe ba ulicher Anla gen in M eter über Norma lhöhennull (NHN) a ls Höchstma ß

a          Abweichende Ba uweise

ENTFALLENDE LANDSCHAFTSELEM ENTE

U mgrenzung entfa llender Flächen gesetzlich gechützter Biotope|||
|||
||| ||| ||| ||| ||||||

||| ||||||||||||

Zw e ck be stimmung:

Öffentliche Grünfläche

Priva te Grünfläche

Schutz- und Trenngrün

\

\ \

\
\\\

mit Geh-, Fa hr- und Leitungsrechten zu bela stende Flächen (gem. § 9 Abs.1 Nr. 21 Ba uGB)

U mgrenzung von Flächen für Nebena nla gen, Stellplätze, Ga ra gen und Gemeinscha ftsa nla gen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 Ba uGB) 

V orbeha ltfläche Stra ßenba hntra sse

Ba uverbotszone gem. § 9 (1) Nr. 1 Bundesfernstra ßengesetz FStrG

La ge- und Höhenpla n

S+T

GE

SO

TF1, TF2, 
TF2 a ,    Teilflächen desnSonstigen Sondergebietes
TF3         

T

St         Stellplätze

Übersichtspla n

Grünordnungspla n zum Beba uungspla n Nr. 06.SO .164 
„Gewerbe- und Sondergebiet Sport / M öbel Schutow“

     Ha nse- und U niversitätssta dt Rostock
     Amt für Sta dtentwicklung, Sta dtpla nung und Wirtscha ft 

- Entwurf -
Da rstellung:
     Ka rte 1: M a ßna hmenpla n

 M a ßsta b:
bea rbeitet:
gezeichnet:
geprüft:
Da tum:

1 : 1.000
Degen, Ka sper
Ka sper

21.05.2026

0 20 40 60 8010
M eter

(c) GeoBa sis-DE/M -V  2026
ETRS 1989 U TM  Z one 33N8

biota  - Institut für ökologische Forschung und Pla nung GmbH
Nebelring 15
18246 Bützow
www.institut-biota .de
Tel. 038461-9167-0
Fa x. 038461-9167-50

U mgrenzung von Flächen für M a ßna hmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Na tur 
und La ndscha ft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 Ba uGB)TT

TT TTTTTTTTTTTTTTTT

Na ch § 20 Na tSchAG M -V  geschützte Biotope

|||
|||
||| ||| ||| ||| ||||||

||| |||||||||||| Grenze gesetzlich gechützter Biotope

Anpflanzunge n von Bäume n, Sträuche rn und sonstige n Be pflanzunge n sow ie  Bindunge n für 
Be pflanzunge n und für die Erhaltung von Bäume n, Sträuche rn und sonstige n Be pflanzunge n sow ie  
von Ge w ässe rn (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)

!
!

!

! ! ! ! ! !

!
!

!

!!!!!! Flächen mit Bindung für Bepfla nzungen und für die Erha ltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepfla nzungen

Ba ubeschränkungszone gem. § 9 (2) Bundesfernstra ßengesetz FStrG

M it Geh-/Fa hrrecht bela stete Flächen zugunsten der Anlieger")GF

Absta nd zu geschützten Biotopen la ut U mweltqua litätszielkonzept der 
Ha nse- und U niversitätssta dt Rostock:
30 m Absta ndslinie
60 m Absta ndslinie

ÉÉÉP Extensivwiese mit Sta ndgewässer und Gehölzpfla nzungen

LärmpegelbereicheLP   V
LP  V I#

#

A 1       M a ßna hmennummer

IV          Z a hl der V ollgeschosse - a ls Höchstma ß

TEXTLICHE FESTSETZ U NGEN  
 

Ge se tzlich ge schützte  Biotope  nach § 20 NatSchAG M-V (§ 5 Abs. 4, § 9 Abs. 6 BauGB) 
1. Die Flächen der zu erha ltenden gesetzlich geschützten Biotope sind von Beba uung und 
sonstigen Nutzungen freizuha lten. Z ulässig sind a usschließlich na turschutzfa chlich erforderliche 
Pflege- und Entwicklungsma ßna hmen.  

 

Schutzmaßnahme n für Bode n und Wasse rhaushalt 
1. Ba uliche und technische M a ßna hmen, die zu einer erheblichen und da uerha ften Absenkung 
oder Anhebung des vegeta tionsverfügba ren Grundwa sserspiegels oder zu na chteiligen 
V eränderungen der V orflutverhältnisse a ngrenzender O berflächengewässer führen, sind 
unzulässig. 

2. Innerha lb des Pla ngebietes sind die Stellpla tzflächen a us wa sserdurchlässigen M a teria lien 
(Pfla ster mit mindestens 30 % Fugena nteil, Ra sengittersteine, Schotterra sen, Dra ina gepfla ster 
o.ä.) a nzulegen. Ausgenommen hiervon sind Stellplätze a uf denen mit wa ssergefährdenden 
Stoffen umgega ngen wird. 

 

Übe rbaubare und nicht übe rbaubare Grundstück sfläche n (§ 9 (1) 2 und 10 BauGB) 
1. Nicht überba ute Grundstücksflächen innerha lb der Ba ugrundstücke sind, mit Ausna hme 
zulässiger Nebena nla gen (z. B. Terra ssen), a ls Grünflächen herzustellen und da uerha ft zu 
unterha lten. 

 

Planunge n, Nutzungsre ge lunge n, Maßnahme n und Fläche n für Maßnahme n zum 
Schutz, zur Pfle ge und zur Entw ick lung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 
25 und Abs. 6 BauGB) 
1. Innerha lb der festgesetzten M a ßna hmenflächen sind ba uliche Anla gen, Nebena nla gen sowie 
sonstige Nutzungen unzulässig. Ausgenommen sind na turschutzfa chlich erforderliche Pflege- 
und Entwicklungsma ßna hmen.  

2. Der Einsa tz von Pfla nzenschutzmitteln sowie von minera lischen Düngemitteln ist innerha lb der 
festgesetzten Grün- und M a ßna hmenflächen unzulässig. 

3. Innerha lb der festgesetzten Sonstigen Sondergebiete und innerha lb des festgesetzten 
Gewerbegebietes sind Da chflächen mit einer Neigung von bis zu 15° a uf mindestens 65 % der 
Da chfläche extensiv zu begrünen. Die M indeststärke der Substra tschicht beträgt 10 cm. Die 
Begrünung ist da uerha ft zu erha lten. 

4. An Gebäudefa ssa den mit erhöhtem Kollisionsrisiko für V ögel sind geeignete M a ßna hmen zur 
Reduzierung der Tra nspa renz von Gla sflächen vorzusehen (z. B. M a rkierungen im oder a uf dem 
Gla s). Art und U mfa ng der M a ßna hmen richten sich na ch den V orga ben des 
Artenschutzfa chbeitra gs (M a ßna hme AFB-V 4, BIO TA 2025c).  

5. Z ur M inderung von Störungen der Flederma uszönose und Insekten durch Beleuchtungsa nla gen 
ist eine insektenfreundliche Beleuchtung zu verwenden. Da bei sind folgende Grundsätze 
einzuha lten: 
 Eine Beleuchtung soll nur da nn erfolgen, wenn diese zwingend notwendig ist (ggf. 
Reduzierung der Leuchtda uer durch Scha lter, Z eitscha ltuhren, Bewegungsmelder, etc.).  

 Die Lichtleistung (Intensität) ist a uf da s unbedingt notwendige M a ß zu begrenzen.  
 Es ist Licht mit geringem Bla ua nteil (1700 bis 2700 Kelvin, ma x. 3000 Kelvin 
Fa rbtempera tur) zu verwenden. 

 Be- und Ausleuchtungen sollen sich a uf die Flächen beschränken, wo dies zwingend 
erforderlich ist (keine flächenha fte Ausleuchtung und V ermeidung von ungerichteter 
Abstra hlung). Da bei sind a bgeschirmte Leuchten zu verwenden und die Beleuchtung ha t 
von oben na ch unten zu erfolgen. 

6. Im Ra hmen von CEF-M a ßna hmen (CEF 1) werden zur Aufrechterha ltung der Fortpfla nzungs- 
und Ruhestätten nordwestlich des B-Pla ngebietes (Flurstück 28/28) Feldlerchenkorridore a ls 
CEF-M a ßna hme für die Beba uung des B-Pla ngebietes umgesetzt. Diese M a ßna hme ist 
a ufgrund der höheren Anza hl a n erfa ssten Revieren der Feldlerche von 6 a uf 21 zu erweitern. 
Ebenso sind Ansitzwa rten für Singvögel (Neuntöter) a ufzustellen. Die Begründung der 
M a ßna hme sowie gena ue Festlegungen zur U msetzung sind dem Artenschutzfa chbeitra g zu 
entnehmen (M a ßna hme AFB-CEF1, BIO TA 2025c). 

7. Z ur Aufrechterha ltung von Fortpfla nzungs- und Ruhestätten sowie zur Scha ffung zusätzlicher 
Ha bita te für einheimische Arten (z. B. Na hrungsha bita te für V ögel, Lebensra um für Amphibien, 
Insekten etc.) sind a uf den in der Pla nzeichnung festgesetzten M a ßna hmenflächen im Westen 
eine Ackerbra che mit Nutzungsoption a ls extensive M ähwiese, ein Feldgehölz sowie ein 
na turna hes Sta ndgewässer in orga nischer Form im Ra hmen von CEF-M a ßna hmen a nzulegen 
(M a ßna hme A 1, A 2, A 3, M a ßna hme AFB-CEF2 entsprechend Artenschutzfa chbeitra g BIO TA 
2025c).  

8. Dem B-Pla n Nr. 06.SO .164 „Gewerbe- und Sondergebiet Sport / M öbel Schutow" werden 
folgende Ausgleichsma ßna hmen (A) und Ersa tzma ßna hmen (E) zugeordnet: 

E 1 Umwandlung von Acker in Brachfläche mit Nutzungsoption als einschürige extensive 
Mähwiese östlich von Bresewitz 
Z iel der M a ßna hme (Ökokonto V R-024) ist eine Entwicklung von na turna hen Wiesen/ 
Weiden mit da uerha ftem Pflegema na gement a uf M inera lboden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Übersicht der La ge der Ersa tzma ßna hme (ohne M a ßsta b) 

1. Innerha lb des B-Pla n Nr. 06.SO .164 „Gewerbe- und Sondergebiet Sport / M öbel Schutow“ werden die 
beschriebenen Ausgleichs- und Ersa tzma ßna hmen (A 1 bis A 7 sowie E 1) den jeweiligen Eingriffsflächen 
a nteilig zugeordnet: 

Dem Eingriffsbereich Ge w e rbegebie t GE werden a nteilig (42 %) die M a ßna hmen 
- A 1 - Neua nla ge eines na turna hen Sta ndgewässers, 
- A 2 - Anla ge eines Feldgehölzes, 
- A 3 - U mwa ndlung von Acker in Bra chfläche mit Nutzungsoption a ls M ähwiese, 
- A 4 - Anla ge einer Ba umreihe, 
- A 5 - Anpfla nzung von Ba umgruppen, 
- A 6 - Anla ge einer Ba umreihe 
- E 1 - U mwa ndlung von Acker in Bra chfläche mit Nutzungsoption a ls einschürige extensive M ähwiese 
östlich von Bresewitz zugeordnet. 

Dem Eingriffsbereich Sonstige s Sonde rgebie t „Großflächige r Einze lhande l“ werden a nteilig (58 %) die 
M a ßna hmen 
- A 1 - Neua nla ge eines na turna hen Sta ndgewässers, 
- A 2 - Anla ge eines Feldgehölzes, 
- A 3 - U mwa ndlung von Acker in Bra chfläche mit Nutzungsoption a ls M ähwiese, 
- A 4 - Anla ge einer Ba umreihe, 
- A 5 - Anpfla nzung von Ba umgruppen, 
- A 6 - Anla ge einer Ba umreihe, 
- E 1 - U mwa ndlung von Acker in Bra chfläche mit Nutzungsoption a ls einschürige extensive M ähwiese 
östlich von Bresewitz zugeordnet. 

Dem Eingriffsbereich Sonstige s Sonde rgebie t „Großflächige r Einze lhande l“ wird, a ufgrund der La ge der 
M a ßna hme, zu 100 % die M a ßna hme 
- A 7 - Anpfla nzung von Einzelbäumen im Bereich der Stellpla tzflächen im SO  zugeordnet. 

Anpflanze n von Bäume n, Sträuche rn und sonstige n Be pflanzunge n (§ 9 Abs. 1 Nr. 
25a BauGB)  
1. Die priva ten Grünflächen mit der Z weckbestimmung Schutz- und Trenngrün sowie die 
Grünflächen mit Anpfla nzungsgeboten (M a ßna hmen A 4, A 5, A 6) sind flächendeckend – 
a ußerha lb der Ba umscheiben – mit einer sta ndortgerechten Wiesenmischung unter 
V erwendung von Regiosa a tgut einzusäen, extensiv zu pflegen und da uerha ft zu erha lten.  

 

Bindunge n für die  Erhaltung von Bäume n, Sträuche rn und sonstige n Be pflanzunge n 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)  
1. Die in der Pla nzeichnung mit einem Erha ltungsgebot festgesetzten Bäume sind da uerha ft zu 
erha lten und bei Abga ng a n etwa  gleicher Stelle a rtgleich zu ersetzen. 

2. Na ch § 18 und § 19 Na tSchAG M -V  und na ch Ba umschutzsa tzung der Ha nse- und 
U niversitätssta dt Rostock geschützte Bäume im oder a ngrenzend a n den Ba ubereich sind 
während der Ba upha se gemäß DIN 18920 zu schützen. Hier ist zwingend ein ortsfester 
Schutzza un a llseits um den geschützten Wurzelbereich der Bäume zu errichten. Der geschützte 
Wurzelbereich umfa sst den Kronentra ufbereich zzgl. 1,5 m. 

 

Hinw e ise  
1. Die Ba ua usführung ha t a ußerha lb der Brut- und Aufzuchtzeit (Anfa ng M ärz bis Anfa ng 
September) zu erfolgen (V ermeidung einer erheblichen Störung bzw. einer Z erstörung von 
Fortpfla nzungs- und Ruhestätten und einer da mit verbundenen Tötung oder V erletzung von 
Individuen der Avifa una ). Dies betrifft ggf. erforderlich werdende Holzungen gena uso wie 
Erschließungs-, Beräumungs-, Abriss-, Sa nierungs- und sonstige Ba u- und 
U mgesta ltungsma ßna hmen im V orha benbereich. 

2. Holzungsa rbeiten sind a uf ein M indestma ß zu begrenzen (Erha ltung der Fortpfla nzungs- und 
Ruhestätten für Ga rtenrotschwa nz, Höhlenbrüter und Freibrüter).  

3. Die Ba ua usführung ha t a ußerha lb des Aktivitätszeitra umes für den Fischotter zu erfolgen 
(V ermeidung einer erheblichen Störung). Fischotter sind dämmerungs- und na chta ktiv und 
können durch den nächtlichen Einsa tz von Ba ufa hrzeugen gestört werden. 

4. Z ur V ermeidung der Beeinträchtigung na chta ktiver Arten sollte a uf eine V olla usleuchtung der 
Ba ustelle (a us Gründen der Ba ustellensicherung in Bezug a uf Diebsta hl und V a nda lismus) 
verzichtet werden, dunkle und geschützte Bereiche müssen erha lten bleiben.  

5. Die Bestimmungen der §§ 18, 19 Na tSchAG und der Ba umschutzsa tzung der Ha nse- und 
U niversitätssta dt Rostock sind einzuha lten. Bei notwendigen Ba umfällungen für die 
Ba uvorha ben ist ein Fälla ntra g beim Amt für Sta dtgrün, Na turschutz und Friedhofswesen a ls 
zuständiger Na turschutzbehörde einzureichen. 

6. Für den Geltungsbereich des Beba uungspla nes findet die Grünflächengesta ltungssa tzung der 
Ha nse- und U niversitätssta dt Rostock in Abstimmung mit der zuständigen unteren 
Na turschutzbehörde keine Anwendung. 
 

Pflanzliste n 
Beispiele für sta ndorttypische, heimische Gehölza rten für die Anla ge von Feldgehölzen: 

 

Bäume: 
Acer ca mpestre Feld-Ahorn 
Betula  pendula  Hänge-Birke 
Ca rpinus betulus Ha inbuche 
M a lus sylvestris, Pyrus pyra ster  Wildobsta rten (z. B. Wilda pfel, Wildbirne) 
Quercus robur Stiel-Eiche 
Sorbus a ucupa ria  Eberesche 
U lmus la evis Fla tter-U lme 
Sträucher: 
Cornus sa nguinea  Roter Ha rtriegel 
Corylus a vella na  Gewöhnliche Ha sel 
Cra ta egus monogyna  Eingriffliger Weißdorn 
Euonymus europa eus Pfa ffenhütchen 
Prunus spinosa  Schlehe 
Rosa  ca nina  Hunds-Rose 
Rubus ida eus  Himbeere 
Sa mbucus nigra  Schwa rzer Holunder 
V iburnum opulus Gewöhnlicher Schneeba ll 

 

Beispiele für sta ndorttypische, heimische Gehölza rten für die Anpfla nzung von Einzelbäumen, 
Ba umgruppen und Ba umreihen: 

 

Bäume: 
Acer ca mpestre Feld-Ahorn 
Acer pseudopla ta nus Berg-Ahorn 
Ca rpinus betulus Ha inbuche 
Prunus a vium V ogel-Kirsche 
M a lus sylvestris, Pyrus pyra ster  Wildobsta rten (z. B. Wilda pfel, Wildbirne) 
Sorbus a ucupa ria  Eberesche 
 

1. A 1, 
AFB-
CEF2  

Neuanlage eines naturnahen Standgewässers (Maßnahme 4.21 HzE 2019) 
Im Ra hmen des V orha bens gehen mehrere Kleingewässer verloren. Z ur 
Aufrechterha ltung der Fortpfla nzungs- und Ruhestätten und des Biotopverbundes soll die 
Neua nla ge eines na turna hen Sta ndgewässers in orga nischer Form in der Größe von 
2.768,6 m² im Westteil des B-Pla ngebietes erfolgen. Die Anla ge des Sta ndgewässers ha t 
na ch den V orga ben der HzE zu erfolgen. 

2. A 2, 
AFB-
CEF2 

Anlage eines Feldgehölzes (Maßnahme 2.13 HzE 2019) 
M it der Anpfla nzung von Feldgehölzen kommt es zur Aufwertung der La ndscha ft und zur 
V erbesserung des M ikroklima s. Durch da s gepla nte Feldgehölz in der Größe von 
1.495,1 m² im Westteil des B-Pla ngebietes entsteht Lebensra um für verschiedene 
Tiera rten, z. B. Brut- und Na hrungsha bita t für V ögel oder U nterschlupft- und V ersteck-
möglichkeiten (z. B. Sommer- / Winterlebensra um für Amphibien) und ist da mit a uch 
Besta ndteil eines hochwertigen Biotopverbundes für Amphibien und Reptilien. Ein 
Pfla nzpla n muss der U NB vorgelegt werden. Die Anla ge des Feldgehölzes ha t na ch den 
V orga ben der HzE zu erfolgen. 

3. A 3, 
AFB-
CEF2 

Umwandlung von Acker in Brachfläche mit Nutzungsoption als Mähwiese (Maßnahme 
2.33 HzE 2019) 
Im Westteil des B-Pla ngebietes sind a ngrenzend a n die neua nzulegenden Biotope 
(Sta ndgewässer, Feldgehölz) die Ackerflächen a uf einer Flächengröße von 3.760,2 m² in 
eine Bra chfläche umzuwa ndeln, die a ls extensive M ähwiese genutzt werden soll.  
Auf der Fläche besteht a usschließlich die M öglichkeit der Flächennutzung a ls einschürige 
extensive M ähwiese. Die Anla ge ha t na ch den V orga ben der HzE zu erfolgen. 

4. A 4 Anlage einer Baumreihe (Maßnahme 2.12 HzE 2019) 
Auf den Grüna nla gen nördlich der Gewerbefläche soll eine Ba umreihe a us 13 Bäumen 
gepfla nzt werden. Die Anla ge der Ba umreihe ha t na ch den V orga ben der HzE zu erfolgen. 

5. A 5 Anpflanzung von Baumgruppen (Maßnahme 2.11 HzE 2019) 
Auf den Grüna nla gen nördlich der Sonderflächen sollen fünf Ba umgruppen mit je fünf 
Bäumen gepfla nzt werden. Es sollen sta ndorttypische, heimische Gehölze verwendet 
werden. Ein Pfla nzpla n muss der U NB vorgelegt werden. Die Anla ge der Ba umgruppen 
ha t na ch den V orga ben der HzE zu erfolgen. 

6. A 6 Anlage einer Baumreihe (Maßnahme 6.21 HzE 2019) 
Z wischen den Sonderflächen und der Stra ße im O sten soll eine Ba umreihe a us zehn 
Bäumen gepfla nzt werden. Die Anla ge der Ba umreihe ha t na ch den V orga ben der HzE 
zu erfolgen. 

7. A 7 Anpflanzung von Einzelbäumen im Bereich der Stellplatzflächen im SO (Maßnahme 6.22 
HzE 2019) 
Die Pfla nzsta ndorte liegen im Bereich der gepla nten Stellpla tzflächen im Sonstigen 
Sondergebiet. Auf den festgesetzten Flächen für Stellplätze ist a nteilig je 4 Stellplätze ein 
La ubba um zu pfla nzen und da uerha ft zu erha lten. Insgesa mt sind 73 Bäume zu pfla nzen. 
Die Anpfla nzung der Einzelbäume ha t na ch den V orga ben der HzE zu erfolgen. 

 


